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Habe nun, ach, versagt
Frei nach:
Johann Wolfgang Goethe
«Faust»

Habe nun, ach, Pädagogie,
Juristerei, Soziologie,
durchaus studiert - im Ansatz nur -
dann leider auch Literatur,
las Eva Herman und sporadisch
ein Interview mit Iris Radisch

Da steh ich nun, ich armer Tor!
Und bin so klug, als wie zuvor!

Ulrich Weber

Habe vor Jahren in glücklichen Stunden
eine mich liebende Gattin gefunden,
habe drei Kinder mit ihr auferzogen,
diese begleitet durch schulische Wogen.
Finde nun heute, sie sind gut geraten.
Nie gab es Schandbares, nie Missetaten.

Allerdings muss ich nun frei hier gestehen:
Kochend am Herd könnt' man selten mich sehen.
Grund: Meine Frau macht das hundertmal besser.
Deshalb nun wetzt gegen mich man die Messer.
Habe versagt offenbar, ach, als Vater.
Muss zum Psychiater.

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana

PiB FBLLB DAVOflJ
scHwAnheu/ J

Service


	Monatsgedicht : habe nun, ach, versagt

